
Stellungnahme Antrag ZfH 
 
100.000 € für Personalgewinnung und Personalbindung 
 
Der Antrag ist abzulehnen. 
 
 
Einsatz Personalvermittler 90.000 € 
Die 20 Stellenbesetzungsverfahren im Jahr 2020 führten in 18 Fällen zur erfolgreichen 
Besetzung der jeweils ausgeschriebenen Stelle. Von den zwei zunächst erfolglos 
ausgeschriebenen Stellen konnte bei der Wiederholung der Verfahren eine weitere 
Stelle adäquat besetzt werden. Eine Unterstützung durch einen professionellen 
Personalvermittler ist schon aus diesem Grund nicht nötig. 
Überdies stehen einem professionellen Personalvermittler keine anderen Ressourcen 
auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung als der Verwaltung der Gemeinde Hoppegarten. 
Ebenso verspricht die Methodik eines Personalvermittlers keine höhere Erfolgsquote. 
Denn auch ein Personalvermittler nutzt die klassischen Netzwerke der Arbeitgeber des 
öffentlichen Dienstes für seine Recherchen und versucht, über Ausschreibungen an 
Fachkräfte zu gelangen. Der einzige Vorteil wäre ein weitaus geringerer 
Arbeitsaufwand für die Verwaltung, da der Personalvermittler das 
Bewerberauswahlverfahren quasi abschließend behandelt.  Ob das die Intention 
dieses Antrags ist, kann verwaltungsseitig nicht abschließend beurteilt werden. 
 
„Anreize“ für Mitarbeiter 10.000 € 
Zur Bindung von Mitarbeitern durch im Rahmen des Tarifrechts bestehende „Anreize“ 
wird nachdrücklich darauf hingewiesen, dass die Personalabteilung über fundierte 
Kenntnisse des Arbeits- und Tarifrechts verfügt und die Möglichkeiten und Grenzen 
dieses Rechtsgebietes kennt. Eine Beratung ist daher nicht notwendig. 
Arbeitnehmerfreundliche Regelungen des Tarifrechts finden bereits jetzt Anwendung.  
 


